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wissenschaftlicher Arbeiten SI hier Aniturgle, Kirchenverfassung und/oder se»
schicht!. Entwicklung getirenNnNter kirchl. Glashaus®& weil aus eigener leidvoller
Gemeinschaften“ angeführt, Was uch be- Erfahrung weils, dafs solche „Pannen“* bel
scheidenste Informationswünsche unbe- der Schlulßredaktion der bei den Korrek-

eintreten können 1mM Zeitalter desfriedigt alst Der bei „Vikar“ au{t „Venla
(concionandi)  M verwlesene Benutzer fin- omputers und bel mangelhafter Beherr-
det sich IM Stich gelassen, weil un N6 schung desselben wohl noch mehr als 1Im
nla  « LLUTL die „Venla (legendi, docendi)“ Zeitalter VO. Schreibmaschine und Füllfe-
vorkommt 1iter „Waldenser“ wird die derhalter. Dennoch 1st der Verlust des Ar-
Auskunfit S1ıe „behielten 11UL In abgelege- tikels „Scholastik“ I1 der Bedeutung
1E Gebirgstälern Oberitaliens (Savoyen, selines Gegenstandes füur die Kirchen- und
Piemont bis eute einen eigenen Kır- Theologiegeschichte des Mittelalters
chencharakter“, der eutigen italien1- und mıiıt der spanischen Spätscholastik
schen Waldenser-Kirche (mıt eigenem uch noch der Frühen Neuzeıit 11VOI €&

zeihlich.theologischem Seminar In Rom) nicht B
Man wünscht dem Werk ine zweıterecht

Bleibt noch die „Scholastik“! Während Auflage, 39938 „1ns Lot“* kommen un
eın Stichwort DZW. einen Artikel „No den Nutzen, den eın „Kleines Lexikon der

minalismus“ (3 Zeilen) gibt. bietet Heim Kirchengeschichte“ en kann, voll
1MmM Falle der Scholastik LLUT das Stichworrt, entfalten VCEH1LaS:

oln Harm uetinghne lext und hne erweIls.eutfor

Mittelalter
O1S Krchnak Cechove Basilejskem aufgestellt, die sich nach ase begeben

SNCMU (Böhmen autf dem Konzil Ba- sollte. An der Spıtze stand der Hussıten-
err Prokop der Kahle (1390—-1434),sel), SVItaVYy (dt Zwittau)/Tschechien
Sohn einer eutschen utter 2133 und(Trinıtas 299 S brosch., ISBN

80-86036-01-4 einer aus Aachen nach Böhmen einge-
wanderten Kaufmannsfamilie. Am Ja=-

Getreu dem Vermächtnıis des Brunner L1LUal 1433 ZO9 die böhmische Anordnung
mı1t 300 Pfiferden In Basel e1n. Am Ja-Historikers Joseli Sedläk 187S} 924) VE -
1Uar 1433 erschienen böhmische Un-olg der V{f die Entwicklung der hussit!-

schen© nach dem Konzil VO  5 terhändler VOT dem Konzil, Was der AT
Konstanz 418), dessen umstritte- takt tur die eigentlichen Friedensgespra-

Dekrete „FrequenBs: un „Sacrosancta* che WAarl, wobel die deutsche Sprache
überhaupt kein Problem bildetebereits 13 TE spater ZUrLr Einberufung

Zunächst wurden die ler Prager Artikeldes Konzils VO  - Basel (1431—-1448/49)
führten, das VOIL 550 Jahren Ende ging behandelt Johann VO  — OKıI1ıtzan vertel-
Die Zeitumstände Iur die Baseler digte die Kommunilon un beiderle1 Ge-
Kirchenversammlung sehr ungunstıg: talten, Nikolaus VO  — Pilgram die Ahn-

dung öffentlicher Suüunden, Ulrich Pil-Kriege tobten 1m Königreich Böhmen, in
der Burgund un! Ü} den zerstrıittenen gramnı die (klerus-)freie Verkündigung des
italienischen Stadtstaaten ementspre- Wortes Gottes und Peter aYy' genannt
chend Warl <sowohl die Teilnhnahme als uch der Engländer, die Besitzlosigkeit des Kle-
derIVerlau{t des Konzils nicht gut [U! Letizterer Wal eın eifriger Verifechter

Am I Oktober 1431 hat die Kirchen- der Lehren des radikalen Reformers 30>
versammlung die böhmischen Hussıten hann Wyrclif gest 1384 Der Hussitismus
offiziell nach Basel eingeladenunusa- WarTr nicht LUr ıne ausschließliche Ange-
5 öffentlicher nhörung. Be1l laufenden legenheit Böhmens DIie ILDiskussion
Auseinandersetzungen mıt Rom haben hat rTel onate gedauert un endete C 1 -

die Vertreter Basels mıt den böhmischen folglos
Das Konzil bot den böhmischen Vertre-Vertretern verhandelt mıiıt dem Ziel der

Rückführung der Hussıten ıIn die Kirche tern iıne offizielle Mitgliedschaft 1ın der
Am unı 1432 hat INa  } der OonNnMmı- Kirchenversammlung d. womıiıt sich die-
schen e1lte eın sicheres Geleit uch AL Annahme der Konzilsbe-

schlüsse verpflichten würden, Was berAm August 1432 wurde ın Kuttenberg
(Kutna Hora ıne böhmische Delegatıon abgelehnt wurde I1fehlender Beautzft-
aus weltlichen und geistlichen Vertretern LTagung einem Schritt Das Konzil
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hervorhebt, z B die des Hieronymus OIlschickte deshalb ıne Delegation samıt der
böhmischen Gesandtschaft ach Böh- Prag AUs dem toskanischen Kloster Ca-
INCIN, das Finverständnis der Stände- maldoli 246-249), nicht A verwechseln
vertreiung erreichen, Was diese ber 1mM mıiıt dem Hussıten Hieronymus, WI1E C lei-
Jun1 433 verworfen ach weıite - der die Abbildung auf 8& 3 tut! Es gibt also

Zzwe!l böhmische Theologen aIne1s Hıe-L:  A schwierigen Verhandlungen zwischen
den Vertretern beider Seliten hat I1la  _ sich rONYIMUS. Bedeutsam Wal damals uch
mıit gewissen Vorbehalten ıer Prager Johannes de Ragus1io (Dubrovnik), über
Artikeln (Kompaktaten) geeini1gt, welche den der vrxr einN1ges publiziert hat uch die
die Landesvertretung In glau Jihlava) erfundene Papstfabel ONn der angeblichen

ul 1463 feierlich aNgCHNOIMINCI Papstın Johanna wird erwähnt (274-
hat Das War allerdings bereits nach der E als deren Erfinder gewöhnlicher-
Beilegung des Kirchenschismas (Basel- welse der polnische Dominikaner Martın
Ferrara VO 440 und dem Tod des rO- OIl oppau bezeichnet wird
misch-deutschen alsers un KOöni1gs ONM Das Buch 1st abgerundert miıt einer uel-

len- und Literaturübersicht SOWI1E einemBöhmen, Sigismund VO  - Luxemburg
1368 Nürnberg-143 Znalm/Zno]mo), Register, der dem Leser ıne schnelle
der His zuletzt bemüht WAar, die radikale Orlentlierung rlaubt Hs 1st für die sich
Konzilspartel der Konziliaristen mal$sı- angsam erholende tschechische Kirchen-
SCI1 und ein oflfenes Zerwürfinis zwischen un Kulturgeschichte eın beachtenswer-
RKRom und ase vermeiden. ter Beitrag, der 1n Tschechien Maßstäbe

Die Baseler Kirchenversammlung seizen möge!
einen sehr unglücklichen VerlaufA Kevelaer mıl Valasek
INCHN, sS1IE hat die Autoritat undurdes
Apostolischen Stuhls und der christlichen
Völker untergraben und wurde JA Pro-

des Ungehorsams den apst, 1KOLAUS Von Kues. Briefe un Dokumente
wobei der unselige BEinlufs der Franzosen ZUM Brixner Streıt. Kontroverse die
ıne tragische spielte Von den Be- Mystik un Anfänge 1ın Brixen 1450—
schlüssen des Baseler Konzils haben Oku- 1455 Hrg VO  — ilhelm Baum und

Raimund Senoner, Wien (Turı1a + Kant)menische (allgemeine) Gültigkeit MNUr die
der ersien 25 Sessionen, Iso bis FTA Spal- 1998, 301 SR brosch., ISBN 3-:85132-
Lung und Verlegung nach Ferrara 1438, 1583-8
die der Autoritat des Apostolischen Stuhls
nicht widersprechen. amı wurde uch Dıie vorliegende Quellenpublikation 1st

der VO  - mehreren geplanten Ban-das weilıtere LOs der Prager Kompaktaten
als dem gemeinsamen Hussiten-Pro- den, ın denen das konfliktträchtige Tiroler

besiegelt. Allerdings wurden die irken des Kardinals und 1450 durch
Kompaktaten uch seltens der Hussıten aps Nikolaus den Willen des
1L1ULI als eın vorläufiges Rahmenabkom- Domkapitels ernannten) Bischof{s VO  }

Brixen Nikolaus VO  - Kues OkumentierIC  ; angesehen. Dıe Hussiıten wünschten
die offizielle Ernennung Johann’s VO.  = RO- werden soll Eın zweiter coll „die seelsorg-
kitzan ZUuU egalen Erzbischof Vo  e Prag, 1 Tätigkeit des Kardinals bei Visıtatlo-
Was ber niemals geschehen 1st Die IL NC  - und Synoden aufzeigen und den Be-
Vereinbarung rag War die Unterschrif- gInn der Auseinandersetzungen über den

Rechtscharakter des Bistums Brixen unten der Baseler Kirchenversammlung,
ber hne Wissen und Zustimmun des des Landes Tirol aufzeigen. Eın eigener
Papstes 1462 wurde S1E uch offiziell auf- Band soll dem Kampf die Reform des
gehoben durch aps 1US 4 Dıe Böhmi- Benediktinerinnenstiftes Sonnenburg
sche Brüderunität hat sich ın der olge vorbehalten bleiben, eın weiterer den

Auseinandersetzungen nach der Gefan-Vo  — der Kirche galız gelöst, während die
Alt-Utraquisten In die röm.-kath. Kirche gennahme des Kardinals ıIn Bruneck
integriert wurden. 1460)* (10  S

Der V{ zeichnet eın lebhaftes Bild jener Wilhelm Baum, MTC mehrere Publi-
ewegten Zeit; vermerkt, dafs die Ver- kationen als Kenner des cusanischen Wir-

ens ın 1Tr0 ausgewlesen, legt den Textbrennung VO  - Johannes Hus auf dem
VO  } Briefen und anderen DokumentenScheiterhaufen Konstanz 141 eigent-

ich keine Sache der Kirche, sondern des 1mM rigina. und eutscher Übersetzung
taates WAar; gibt ıne ausführliche fast durchweg On Raimund Senoner
Übersicht er Protagonisten auf dem OT. Sie sollen „die Gründe für das cne1l-
Konzil asel, wobei uch die Rolle tern seiner gut gemeinten Reformpolitik
einiger, eute fast VeErgESSCHCI Akteure eutlich“ machen: ADer Kardinal scheiter-
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